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» Im ÖOhr muß och klingend geh'n
Wie Wellenschaum und müdes Muschelrauschen«.

Buße.
Bald heiter, bald traurıig sind ihre Weisen:! Sıie freut sich mıiıt Otfried Sonnen-
schein und Blütenprangen, 516 weıint miıt Judıith, als 1nr a  us den Zweigen
entgegenrauscht::

» Versieg e1in Hoffen, elk eın Paradıies !«
Ich INEINEC fast, Meinrad Sadıl hat sich selbst die Krıitik geschrieben -

»Die rechte uns ıll uns ach ben leiten,
RBeı ihrem Nah’n muß das emeıline flieh’n &“  &“
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Schmitt, Dr Jacobus: Manna quotidianum sacerdotum S1IVG

PrECES ante et pOosSt iInN155SAaC celebrationem CUu brevibus medi-
tatıonem punctis PTO singulıs annnı diebus eitcCc

sumptıibusHerder, 1903 &0 Fom 4 Tom 1:(Friburg1 BTi,
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Der Autor hat seIN unter diesem Tıtel erschienenes Werk Teile ab-
geteilt uUun! dementsprechend uch Bändchen herausgegeben. Der erste Band
geht VO: Beginn. des Kirchenjahres bis ZU Fastensonntag, der zweıte verfolgt
das Kirchenjahr weiıter bis Sonntag ach Pfingsten un der dritte
hier aus bis ZU Schluße., Wie der utor der Vorrede bemerkt, wollte bel
der Herausgabe dem Wunsche vieler Priester entsprechen,; e1iNe reiche Auswahl
vo Gebeten Vvor und ach der Dauer der Messe ZUF Hand naben Das
bekannte Werk VOoO Boppert, »Scutum fidei«,ist ausgesprochenerWeise se1inesS

ßen Um{f nges WEBCN- unbequemun auch ARE teHer; auch finden viele-die
eir 1eses Werkesnicht entsprechen und die allzuvielen patr stischen

der Einleitung‘ daherelege Der Autor, der auch dieses
fiddie te er esSs BT NaC em » |2 9001

arbeıtet hat, eine Zusa DEr Betrac un hat aber, umnd ar Banz
kurze, nach „nderen uto wıe Scotti, de Ponte;, Avancinus, Lanciclus, T anner;
Barxel, Medaille, Chevassu, _Chaignon eitC., zusammengestellt, jedoch 1n der Weise,
daß S1I1C hinlänglich Stoff auch zu größeren Betrachtungen: bieten.. Im Anhang
bringt E dann Artikel ber dıe ethode der Betrachtung, ferner die QuS
dem TOMISC Missale bekannten Gebete VOT un ach der Messe, annn
Zu0K dem »Memoriale vitaesacerdotalıs« praktische Auszüge,speziellVorbereitungs-
nd Danksagungsgebete für dije Messen Ra Verstorbene,schließlicheıne reiche
Auswahl Vo Ablaßgebeten, 67 an der Zahl Beigegeben SIN  d noch ebete VO

und ach der.hl Beicht, SOWIC VOT und ach dem Beichthören und bekännte,
sehr nützliche Gebete {ür Priester. Das Werk enthält sorgfältig.aus rten

de Wirkönnen m1t Recht dasselbe. nach jeder‘ Weise hıin empfehlen, denn
nthä al  e Vorzüge ausgewählten Sammlung VO  ] Priestergebeten, VeOTI-

einem, Ja WITLI können geradezu D "klassischem Lateıin. Möge
auch d1 ste Verbreitung:finden

D7‘MK‚R gern

ection Papale,
orn de er de plans; Ad’un tableaupar Lucius Lector OUVrag

chronologique des Papes et des Coneclaves. In (356 pages), PIIX 3.50.
Lethielleux, E J  1 sseite, Paris

Eın gerade. zeıtgel äßes Werk ist. as jegendeBuch, weil 1M .;A_“Ee“'‚
blicke, ich hierüberberichte,die Augen der gyanzen katholischen: W elt. auf
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das Ergebnis der Papstwahl Rom gerichtet. sind Der Verfasser Liecetor
hält sıch zunächst emselben beı den Sons nıcht uninteressanten, jedoch
verdächtigen Erzählungen, weiche die jarıen der Konklavısten enthalten, kurz
uf und gıbt dunn 10© bıs 11 Ileinste ausgeführte Schilderung der Offizien,
Zeremonien und Beratungen, welche der Wahl Papstes vorangehen.
Kır schildert, miıt welcher Klugheit und WwWEe1SE@eI Voraussıicht die Päpste miıt Be-
rücksichtigung der sozlalen und politischen Verhältnisse ihrer Zieit, allmählich die
Gesetze und Gewohnheiten des onklave umyearbeitet en. Aus diesen Ent-
scheidungen kann Man am besten dıe (+ewandheıt beurteilen, mit der die Kirche
den Ereignissen gefolgt ist un!: sıch den Sıtten der Zieit anzuschmiegen
wußte, ohne irgend Ner W eise das W esen ihrer Liehren preiszugeben. AÄAus
S1167 kurzen Aufzählung er Kapitel des Buches rhellt die Wichtigkeit der

denselben behandelten Fragen: Die Wahl des Papstes, das kanonısche Recht,
die Leichenfeierlichkeit des Papstes, das Interregnum, dıe provisorische kKegierung
des hl Kollegs, der Ort des Konklave, der KEintritt das Konklave, die
vorgänge, das Ergebnis des Konklave

Eın Anhang: Die Päpste un der päpstl. Stuhl, beschließt as Werk
Eın längerer Aufenthalt-ın -Rom hat den Verfasser 111 die angenehlıme Lage  s
gebracht, sich über esgeNAU informieren und dankbar begrüßen WIr das
Ergebnis dieser Se1iNer Untersuchungen, Dr  M< TE

Literarische Notizen
I:der >CiviltaCattolica«. Nr. 1268 VOCodices Gregoriani. Einem

prı 1903 unter dem 1te »Archeologia del libro Il lıbro 4al templ del
Padrı Chiesa, specilalmente dı Gregorio Magno« enthaltenen Aufsatze
entnehmen nachfolgende interessante Aufzeichnungen uüber Handschriften der
Werke des hl Papstes Gregor Gr

Die Manuskripte, 111 denen cıe Werke des Gregor erhalten sınd,
stammen 4US verschiedenen Jahrhunderten. Von sSe1iNeEN Dialogı bestehen weı

ndManuskripte auf Pergament, das ZU Gallen, das andere 1881

beide AU dem S, Jahrhundert sftammend. Von den späteren
wichtigsten ausdem Jahrhundert Berlin un Ga len Aaus

ähnten Manu-1 Jahrhundert ın Rom Bezüglich der beiden äl stea
skripte mM uß bemerkt. werden,daß detrKodex von St Galle NUur. kleine Frag-
mente der Dialogi i112der sogenannten TFOVINScovische vschrtiftbietet; während
das aılän Manuskript 111 Unzia chrift verfa

Von den zahlreiche riefen des Gr cht eın 1m Urigl al
erhalten. Auch die auf.Pap geschriebene dices VOoO Lateran,welchedie
authentischen Kopien der Briefe nthielten, sindzugrunde - gegangen. Hingegen
besteht elne Anzahl Auszügen, aAaus demSrEL orianischen Epistolarıum. Es sind
dies hauptsächlich Ko pien enes’ Auszuges’(686Briefe), welchen Papst Hadrian

Ende desi schreiben ließ un Karl dem Großen widmete. Zwel
VvVOonN - diesen Kopien, der Codex Trevirensis nd Sangallensis gehören em Jahr-
hundert ’ W.  ren die beste und zuverlässigste Kopie der eXxCassinens1is

erst 2 Ende des f S Jahrh. ‚verfaßt ist -Dieser wertvolle ex Cassinens
W| lchgehört jenerreichen Sammlung. Von' Codieces Jlongobardischer Schrif

der gelehrte un eifrige Abt on Montecassino, Desiderius, später Papst ikto
(1086 ( derKopistenschule aus gulen Exemplaren anfertigen ließ ßer
diesen Manuskripten bestehennoch CIN15C6 bedeutend üiltere Codıi wele KLOC-
gorianische Briefe ‚enthalten, die Codices Parisiens1s Parisiensis2278,
und Vat Christ. 598 alle dem Jahrhundert. och enthalten dieselben
Nur wenıge Briefe,der aber den rsten der zweıten der beiden eile, AQaus denen


